
Der tzeutjotze tarrejpvltvettl.
tägliche und wöchentliche Zeitung,

Friedrich Statue,
Süd-Oii-»cie von Baltimore- und Gaystr.,

per' 1« L-»«a»'ja?t»«r. t»,»»», ««<

«a»ic?tptt»»«»ett Lt.UU. «»ch et«»-
wart« ,te» t«, «i»«l tu» »».»«». i» »«'«««»»hl»»-

«. Juhrnanq.

-,U!: »i,s>« >ed°ch Holl solche so schnell und
ss »,wlß. da»i» «ehr sl« All««,wo» derM-nschh-ltdi«
i-s, bekannt war ln de» «u«rorluns »on «eaulheit-n
seine W«,ts-«>'et! und .lk-°ft b-lva»rt, In-em fie die
Hl-l-e-lM- der innren Oigaae Hisel, ste juge-

u"" von ltteue« durch »<n
«i-der, und der leanle »N'Nsch lß wleder «esund. Gl«

sie lez«ui> eine« Patientin, welcher mit «in«»

l>» lräsll« Wied«» trhed«« i steh'
ncn »eelo-ene» Appetit lvleder ,u>ü«l.»r«n; fleh'
seine »>>«<» «-sich'tlü«- la »-»er >S<s<-»dl!lil eidluhen.
Bied die t»«»nd elnem Lild-ndin. »e^or-
oder ltejt. Zn- un» »?»wendl« lft er mlt seder «r,nel
ao»»schwe»ml werden, welche nue dl» Scha-filon «isla-
d<- lounl«. »>-l> U»m dl«s« » 11l - a und d-oda»!-
dle »oieliiN«! l>.h' -en

d'-aV!w°chi-!>lü"'st-il'"-° eSlm.'llg.n Au»sj»>«en, «»

lst r.ln> «lid die »illl« r>t"i«nill«n. d.sln oeedei'i-
l'che G<mulh«sti»mung de» »th,umat!»»u« in seine
«-Zill,e un« i»ed,inr«ipflanjl»at! b-ü-e«. l»n. m>d «r
sqiitt laut voiSch»e«,!°! avch «r ist durch jede Mu«-
lel seioe» «ö'per« 01l lünlmente» u,d Salben get-anlt
worden- «led ihn, diese »ille» ,u- R-inigun« sim,«
«lule«; v ell lcht «eilen fle lhn nlch«, denn -«lliidt ln
dee Thal die lelu« st,rdlicheStacht-rr-lchen la»»!
aäeln dad' Lche. wie «r «bin noch an Keuckin hlnlt. und

»»l niht er ailel»; dle Pili«n haS-a lhn ««»<>». Biih
il dem l>a,e,i!i. »ürrllchen, abgetih'te»
chin d-ffen «»»entxr M->l!-n schon läng? t-de« Lächeln
»»» seine« Golcht und t,de «!u»le> «o. s-'»-« «oeper
»iitehr> i-lihe sein,» Appetit ju»uckt,h»en n»d »it

i«in« »e<U'dh!i«; siih'd«n »«um'Menschen. Sl'H'
de« »0 ld. -?'tchl« »ll «elundh.lt u. l->'den«wü»dlz!elt
peanjt«. wie st' l>«do»r« u.'d al>>»frkh hl»wiilt; Man-
ael an »Z w»ilun" «der «elstlge Qual, odt- irgend elne
»anerode «raiithilt hat die inneren Orga»« der B«e.
daunna. isnsudeun« und Atsouderun» in Unordnung

-»drache. l>i« st- ih'«» vi-»i> lchilchl °<r,icht«n. Zhr
Diu« «st verdorben, lhre ist daht». »Ilb ihr
diis« Pill«», u« d«l> iS-d-a>g'iK «a - «»«r Kraft ,u
reiien. dl« entleeneu. und n«ue« k«b«, ln
da» vlat ilntustöden. vllracht« sie nun wl'der dle

olose« hlühe» aus Wanxen. "»d wo jungst noch
Sorg« ihren Sitz halte, da drlcht dl« Ar«ude au« I«di»

Äeh' da« liebliche Kind, vo« Würmern vernicht.«»,
v-wc abgilibrien tianlllchin <ö,fichl«lüg» sag,n dir

od»» Sche» u,d mit peinlich»? lStwlßhllt. daß dilleib-n

sein »'bea w-gi-«"». S'!»- ,usa»»ei>«'p>et»' Sias«
und und s.tn ruhil s«r«chlas "d'U

»ich« «shehlit in eln-r «o»rache> lv'lche i-d« Mull«»
lennl Äi-o de« «ivdl di, Pitt«, tn groj»» I-°s«u.
um di'l« schandtlchea Kch«aro»er vom «oep>» ,u
Ichwem»>-U. I-»t wind-d!ch wieder »iu und st,he die
ioilge Stliih« j?l»l>h-'t. H-'it e« nlcht«. solche
ii.ng« aui,u> cht.»? Ja. stnd st, nicht da« Wund.r

d»« i Und doch Wirdia fle l-den Tag u« dich

' disto w-iren. »kl»,

tuchl. «opfich»--» Sellenstechen. Her,-
h,eunen> «, !.o,d,.>ee Magen. Uedeiltlt. «l-chmer, l«
Unti'leib-. «ladung. «ppetitl-stglelt. «onig«ubel Rer.
v/nlchwach«. lSia» uad i>h»llch,u «,anlhtil«a «nt-
stcoin von »,a Unordnung«», wilche dl«s« Pill«»
schn-ll luelein. »tt«m st« »il Au,dau«r und unt.r d-r

ilvwitsun« «lue« guten Ae.le» we»» du rannst; weiia

n>chi dann ot«« ste verstchtig nach der Weisung, dt«
wie dir gebin und dle traurigen, gitäd-ltch'» Keailt-
d, le» w,lch« y- h-»<n und wilch« so vl-l» Million»»

de«
d»n vi- 01,.i.-ufkl ?stlmuss-» in°a«Vi>h llsd
in die «e« sah,«». »r«l« !li> il«. tt- «Schachtel -fünf

»!>>iä»'>«-n v-ob- u»h »il «»de» «a-
-tton ».. «ivilifi-t!»«!k°schh» t ha« «a» g-fu°dkn. daß
«»>» « lrlch-a.igrustdaliam «,hr Halft und

d-ii d'-w"nl- Mll'it,'K->I!« »°»<>ug«n.

,ch»l» ich t-itg<s»lll«r Schwlndsucht stnd durch d»ns«lhe»
ku.lrt wor<«a. end Tauft»»« »»»««idend««. di« m,»sch-

liche a,Ae lavm er»e.che» lounl-. st«d ihre» «r-undea
und id'l« «u,»chlelt w>tderg««ib<». ,a wahxr »«iund-

h.i and »u d>« «enuffen de» ltihen« durch dieft« all-

da'.''g?'ftrli?Mg'.'und l'.- dl°ff»°/ >.dg'?l>-t-n
st d,«iU.e o.llm, d-r ei, u «°» «unlee u°d lrattlg war.
mlo.r ,u auß.» lh--. Schwind,uchl Er
.?lach« Äit,«i a» dl« »ranlh-ll nagl a» seine»
l?,d-a»',aft,» und ~««> ih" »i»dangni»v°l..n Sliwp.
1i.».» m.hi u»d »es, an se«e- aan,»» l»,statt. l»r
mm«, uuu »er-
sVde hat sei»»«

«w« w-'ch« nicht
«in l.den lg«« «->-«-«, eichen auttu.vet>en Halle wilche«
wl< d!e>,» dl- VoetUg« Vt-lundil.dl» d»» »l l r s ch «

D » ustdalta »> «ta-» «l»v«rga»g>>chi» Ruh« «».

«lid«t»ichth>er; d»N!>«» i,is>«>
weh» du.ch «?Hütaug al» dae« .hetiuug »c»

«.ai'lhlitkN. Bi- «z>»?«««it »>^t«»'-
liii» i>l«», gedl-hen wären. ilnstu«»«a. Beonchili«.
Heli. t'l,. ?i-nilech-i,, Keuchhu»','. sowl« all« and«.«»
K,abheile,! der liunge «od de« Hals,» werden letchl
di-ech da« »«»»», v-cto»al gehet», wenu -»

??lg an,e«an!>> wird. J«de »sa«i»- sollte e« vorralhlg
dalli«, d,nu sie wird stnd.n. da» «« "n unscha.daee-
Scha» g'gen de» Släuvcr t». der so »°»»" Mu't--.
«ü <at d-r H««-h« e»t-«>tt. so »a»ch«« ll«d«eam« hl»-

"'ti'-d-g>aub«gt,n B««->ft lue diis« Thalsachen, »edst
her > e!irauch»a «e-s >, fu« i«d« «ran!»«», find» «an
,-i«v<> '« ameeitanljil,,m «ale»d--. von de« wl- »ril

Ml-,.,!-» »i-«vlari druckin und uh,»l»« itrdkvlrbrit.
t,n tan», üd'rall dl-Kea.l«» dl« A»s°'M>t'o» »hat.
t«n. w.lch« <« «mhält. eiad V«'laufl, von
Aeia-ien üb-ehaupl v-rthltl.» ti» «al-ndir umso,«
mil v'ilauf«» dt.s» b-td.» H-llmIt?l. die,ud,e,i .l st°d
von Dr. ü. ». »»-r, prattlschi», u»d asalhtlschi«
»h-mtter. k-well, ivtaff. .

PräMM von Dr.I.S. AY er,
»»«itisS-» »»> »»»ivttschtr »h««ll«r i» itowil. ««?.,

»»d,t»l»»t> °°»

».». and »..»» «.

,»>.««« ». «od«',« »'» »-S- H.""
?,>»«». »»» -»-»-!> »°» ?»«»>»«» »>t »«»t,ill.

«». Zadian » «e»l«l»ltch, »«»«»,«.

Vfsict: Nr.4t, Vinestraße, Phtladtlptztii.
M,HI ,» »««»,«»!

«etztiwe Kraukheiteu l
?».,»».. »«schlechl» »le

«-»»lhki,«, ltldk», »>-»-» »ohl IhUI. flch sogt-ich »»

«lch >a «-«»t«». Ich gL-s»tir«-i»< sich'" »»» -«-

»ilaie H«i>««». »>«»» «»ch »t« Kr«»lh«i«»och st
»«>»' «»»«' « »f»«-I.

»»»!«!« t»«»»-" Kl«sf« »o»«r»»r-
-» «tt,» ,-r>I»«-l «»» »-!»« »--»,-»«»»»« r-a-i» gie»l
itidr« »iirtschasl. »0» «ir st «kh«tl» I» »«>»«». »at

«»gen»h« »»»!-°cht t» »«hl»e» »»b »»rch«»t stet»«»

Zur Noii, für junge Leute I
Stiche >«rch sich h,«

als! Nllße«et»« Gchwsche,
«,»»»!«? »-dich>»'»>ch>'«ch'' «»»l'd'i,

«ichtttch« »,>»«»«r«I«t»»»'»- Ulfthi».
, °«, -,.!> «»»»» »«»«»«»»"»rut, l»o M«dt,i«
S»«»»j c-f°>«wi l'illl> »0» «>'>»'ch >»«'»'

t«. !. «l.'-ri'i'°-f>ch«- «ch
»u-d,fte t» tyr,r ftkh-k<« Ges«»»htU tsruck.efuhrt,
trotzt?« fle »oeh«r «Rt Mttttl»h»e «>-

«II«' »>i»>ich<» »«

I»»>-r»«». Io!»t« «»»plsichUch »«» l«» I» »«»

»«i»li»«» lil«l»l,»»«. U»s»»cht»«»lilt,
«chotch« »" »tililtch'»»«»,»»«»".?«»
«. s. ». aber»«»«« ich «»!«- »-r«ch-r»»« ->»«- «rü»h

lch «I«tt'ifi-«»sch»-» ,»»

»,idtl««».a,ch ««sertige» !»»«». dl» ich »»f vrrl»»»«»
.», »»»da« S»--f«>ck«. "-»» »olllti»»!»«» «e»r»»ch«.
«,welst»ll. «»», »«»» »««»!«. »ch Ol««,!».

S-» «,:>t»l I«»» hle«»»«ch >«>»« «>e»«rher?«»»»«
fti»,'»,»>'!-»> «hl» »» !» «-»>»»! »i« ««»»»»>»»-

Kor» »«cht «» l«t»«« »eschätl. », «« «»»,'»« o»-r
«de»»» z-tch>Sr» Uli». »»» t» «»»> sch»«»,lo«. S»ch
»Iii»« ich »!»,»' ».»»>«-'« «" »U '»« " »«'

"»°,^'"««sch»t.,.»,iit»-»»-«'»ch-"-
»»> ?»t. »«dl«». ,

»». ti>t«r?., r»!e??«l» !.

SatittatSrath ve. o»o<t. Pape.
N». lU>. «o»d.il»ta»-. »ab«Mitlb«»»«st».

Sprechüunden:
«ach»ttlag» um Z Uh»!
»bind« um « Udr. ,»», I!i'!M«!>

D?« M. ». H»p?ius>»n.
Zabnar»'»

7.' fitll« v?l» »-» «». «.. H,»ov«r
I»«f, Kit« "'!»«»«-»«-.. ?ch sei»«» «°»,»»«

Nr. 29, Süd-Sutawstraße,
» ?«», »»-»»« »«» '«» »»»»«, t», »«»

»,«h«r »«»l-s«»- »?-«»«,. -I»ch> -r ?-"> »«-
tt»l«, I»» »ch >» »>r »n>-» «»«»»», >-> »«s»-

ti« »»«»«»-»««"ch'-il«» »»r»l«t»t »»»»>» -»

fte?t.b»' »'»> l->" '»'"Ntl'ch«
«»«,»ü»,». (c>s'.-7,1,«t«>

Der Deutsche Correspondent.
Äpolhekei'. a. Äobkor.MzeigLtt

M»!»tztutsO»«s
UN»

-
«tr «- gi; che»

Jastitat.
»«»-Vre»« !<«»««»

«»lli»«»-.
sM-i.. «««,»»»« !»« kl»««»-

«rit«»»« »er Ql>»si,lb«?«>
«», jirHeil»»« all" Sr-

M. »r«n>t«ile».
»eich«»»«»«e»t««ch««»-
ü,« »»ti?»srti»!?Sr. z. «. «»il» Hill!«« f,liyer 112«! ertord-rllch.

«l«tl!!«» i!»lt« se!n<e',ori»»!!che» tzigil!'
,O»ite» »l« Se,> td'rurj ,« zi»e», s°»le ewi«e!>e!

»»ich! a»» ?crtö»>ich<» it?»I,!l»>
I»e «<«»»! sq»le»lze< r«t «efjy?l!ch'e »,»«>i,e!lc>> «il

,e»»>sie», dl,' l» iest »»»et«,» «!t»°»d«!i.
'»§' er i Zier ?'.M^Kr«»ti»
'»»»»«» ««» »!-«»tch»»»»'«»i» >ii»r,»i» »l»?«r »««»-

s»i>le>ch'e« »v» >i«!r- v.ynl. der »er teil-
ich»» pr»»l» sS« Q»a«s«ib»ee> «»«es«y«» Wied, »an-
,titc». io ersche!»-» iidv/» dl«, »c» »it solche«! »eso»dere»

»»d«ft-»d>« Versv-ee»
,r«s. ,icht »«» f»r stvr s-öhlthüti» jd

.'ahes. ««s licht »,»» «U'e»r« «». ,«»«<

»>i» i« ««»511e,cl eize» V-Uüße«. »«»it Sr«n!hr!l«!!
dl,«««'! !r

>!» ?>°7»»«l't»,«, ,jß «,,!« »izHülse fSr,e«»lt»«tch.
sitt t - »e> S. «. »-«lth i« der tlt??« r»»«:»at!« «»»
i»i!!« «r-t. »elcher l» llllal',»>»r',»l»i,«. «eine pe»-ii

sei«», «»» >,. t Sra-UdeUe» »««>«»ülili«. ««G «1l-
>»r« «»<-ST»»-» «eyeili, Sa»» et«»«, »e»«^
>,v »»dec» Städti« ih« jssch!««!!. deei»

ihl!«», »«! d««ii,e!»,e>><i,?«»r«»s«iiw»>«i««
!«?tlj,e »er Ar-«>e,,11,-» »»--S«IIq is.

z«? itiu !t»» lee«»dt. «» Bichl B«ri»«»i>>»
sl» I.A»»» >ti rci! ch!?»!sche» Uetelll se»af!et. »»»

x»-» k s!»ilie.-»,»»i ?e»«ck> »»»»«->», t«t«»> vS»r«t

ita-eree tai Ueb-.l dil el««- »«»>»5«» »er
i-lü'-»! 7» st'rce »es«velick>l»i» ««» schiechlc?e» G«'
it«!«»»« »»« »»!> <?j?«tle V.'s'«s>'/>! »» »«» «edi- »«

«t»se. ZK»,«.' h»«l«ai!>.»ii»e, vch»>irie» Ke-
>chr,«i»i« Ge>»<» ». i. v. »!l»«?«z »»f tii »ro«e

lk!ch:r> ikrjiiw«utee sxi»! «ei««,
»e»-» Zillle i<d «,,? I«« »»xei««'« e»!d'N, >-» che« »i»!
»elie »der r»ze>l,»cie »--»?»»lut!.
!» °«r Peri.'de d-e !»»»

e« ?rÄ. lj?««t? für sei».-Pflicht, de«»«
;!l!i!»chm »»> »is««,e?« e 1 >-de» v^ln--
«ich! d»«ch die!» falschen »»»?r»-»v«««.
'»lde? »»!-«»> «»»r>c-. »>li>i «»che»,

»er«» »ef»Z»vj s'ldsi »e»
«» »»«e,llch it.

B-achtti Zolaenbi« bei Zeittul
»«« »,'ich'r »>»»« »lchl!ü?»

,«ch!»»te. s»ltt »»dl »«»r»t-i». «ch

»,te» »»«» die t<eaa!d«.: ll» 'ich ites.rt?«»
i«t,,» «>»«' «'Sil!?«» «erechll,,« !»-«»<
z>»sis,eri>f>«
k «.«ch »«<. ZcZ»s'!l «it iS-ch-wdn zu er-

!»«»»> »!«sch«»».r!>«si>» !<o!««« erre«-» »ei « Ziadll^
lSft

l^ree
st» !>i» ?»«?»Lt>'««».'!. t»-

,«-,!le>2-«L >»t »>Älili,>»»»!? »"

?»«iS»« l! s. W.»U ?«trlr!»?«»" !>»->«»-!> l»»,«?«. »».

'Sdr-o bellte
Ilii» ii?ch«»l, cht!»« «, »««ich« l«l»«» et»
erl«l, .4 «tf<l»i -«» -!>l<« «<>«!,'l»i! ««?»»»'

il i«u li»< 0 »tz »tzrlt ss«r »St» »Kd-5l» sch!>»»«>
i>«rr«»k« «,,» «eich» k Ihre« iiesolze «!«

Be«,?i»»«el>cher «n» U«»l! » ,» »i-
-i»i»d. » fich de» gell »^««l

»»-!»?!»» >, »i»^»l.'»!«»lt. -<«« «U»fchrt»i»»« »«»

lt»H »« »»«»??«!»,» i«i 4 »«-
chlech,«« tz«« v». ?! ««-» »»,

en» id»,Z:il »? Och«» !'»
>«»»« ««»»»lichf. v«ei»»'!-. u« »«» v«m.

»r. c? Smith ?«-«

-»»!-?» dUltde '-an »»»«»>»'.

»«»de? ?i»ri?e E? s»'!d«e. 1 »». «. «> Alth.
<r il »,ltI»«»«.Vt»,

Älylllts-K«

ZM Sss. and W>r. Kaspail.
Kr. <»«,. »vrid.«a».»t»>it!,

,»»«<«« »»» p«»»!»!»»!«!» vl>«»»< »»d Vidtilsle»««.
»»st,, »» »e» »»lchni «i»,? «elljeie» asotd'le» fi»d

x» H». «»tl-». s»t»i» »eu «eihrli» p»»liw» b«?<»»
!»««»s,l>le». «--«»'« »»d!»"»>»« ««»iliiisH« ve»°»d-
-»»»«,>1 i»?»e» t» l-»-r ,'»«« «,» «tt N» zeSdie,

,»»,?» »i»«fe>»«l, ,»> ff?» »il» dir» »«»!>«« u,»
-elfchi 0>«»d»»«c» »et« »l» »« »«« »»see« »--ich«?»' »e-
-,«»,»»«» kkesehel«. <«->

»? »"»«scher »>!» che.

Neutsch- Npotdek«.
M-" Ferdinand Hassen camp,
Ml. »r. »», «llno»erchraj

s«-«e»»»er »>» H»»°»er»>irlt«.l
«»iie. i»f'« »!°il««»di,.ll, ~»i>«richt«t> 7I»«lhel« »le»

»z«r«i» >«« «tthete» r»dli>«« »><«»« »«Pfohle».
Neiepte »«» »e»l>i»isch« »-r.slrt,« a«r»t» »>«

»«»Mich«, »»» «'»lk'itdnlle»« »e», »»« II»»«».
sZ,»r.l0l?» .

Ksutsch« «N»ttz»r«,
»os Theodor Mest,

lM IMS-e «t-t-höf-r «»» «-»»>,)

!»»«» «<> ,» chh«»l>«. ««» A-,et»»«r,.»i'«t -

« «a < « v »ttz «?»

A « a «l"°M a r
»,»».»-».««« »1» «»»«»,»»»,>- »»» »l,»t»'»»«,

(?«».«.«»> 0->>t!«»r«. «».

«?r. Heury E. »Scott
»«»

D«. Charles ÄZ.
Nerzte, Wundärzte und Veburtshe/f«.

«r. I»». »°»»»r«t«. »««« «»»«»str..
,M,.I».KMl'i tialll«o»e,«>

Dr Hr. Bartscker
»«, set»« vftl«e «erle«« »ach «l« ,»l«» I» » t«.
«». li»S, «ah- Madifonjir

Offl««.S'»»de»l
«o»««»« »«« » Uh». - «»ch-ilta»» ,0» »-» »»'.

<Nu».lB.liMl,i

Wohnuna»-Deränderung.
Dr. «. Wi«

l» ?» Irl»,»sr,s>"» »0«»»»« ,»«« >»» ,»» «-»»<

Nr. IS, Süd-Libertvstraße,

«»- Meine «erlde, «u»de» l» de» v»l»i -»fuch,
lch, ih»e i0<ft»llo-»»» a» «Ich an He». W<il »«dos. «».
d,k d'Ulsch,» ».stllschaft, «1. d», l»a,<,«l>»-»-. ad»u-

Nie. M. «S»«u»r.
Hs«S»»atl>ische, «»>!.

«». «. »ö»-

G»»<chfi»'d'» »»» <?» Uh- «»chmi!t-»«. <»«-!

N« Vandi»
«»cht «>«»«» d«» v»i!>e«» »e!««!«», »»t l-w' «»?»»>-

»««»«» ist »»> » l»i»» f»!!»«,e «-»»,«

,?»»,

'^?>»' »led «». I,»»l« ,»» «I« «»»»It
» l«»«« »«elchee »'« «t»»le» »»» »er «»-»«»,?>»

«» »erßcherl,»,»»» V»t,«»,«». »»«

f.»« R".»,e»e,l« s» «,le»ffe» »»», »»« «» ,» >,»«,

»«l«»«I - >.»«« «»,« »'»"'»'» >" s-Iltt».

Baltimore, Donuerstag, den Ä Mär; »BSB.
R ü v o k » t u r e >t.

Alexander Wolff,
Advokat und Re ch i«- Anwa l t,

Office Nr t«. ~<!aw-v»il»i»fl»,"
' «'a l? l « o?"«. «d.

Peter G Sauern,eni,

Advokat^,

Johtt H. Jug,
Re ch IS-An w a l t,

I. F. «cyfr.ld.
Deutscher Jurisi u. Assistent de« Hrn. Jng.
t«!ov üi.tg» «alti»o»e,Ad.

S5,
>, d » v ! a t,

«
A«t«».)

'

AK« Ar»» »o» «leichtliche« »«schatte» »lehis
»«»«.Ich »«!,«,!. »,!,»>',»? »»»»«all. 0>»»rl.»
~»«»fch«w». »-!»« ,«. v«»»cz> <l77-j

jhrsptztlws «Z. Horwitz,
Gericht»-Pawalt,

tat ,«!»- »«ch K», U.,S«»t»iit«««».. s«» >»xe..
«»«!> ' «?»»üb«» »irtigt.

Tis». Mralt,
Advv!a t,

!»sit ««Ij»rtts!, 4»»»,h«i«ll «»»«»)t«, «a» >.> l

»rieft «e??,!!l»! <!«!»->

m. C. R. Carr.

Deutscher Advokat,
Lexingion-, »weite Thür unter St.Paulftraße,

Baltimore.
i»,p».«.e«tt«)

Btephav S Äema?»
bbsviat Kecht«-An«ait

»!»». Kar» »ritt« »»rul«.
i» L»rr k»e? d»? «««,»«,, Kchseit«,)

i«»».7.t 2.1 vdtloaripdi«.

ullode- tü,wresi»>/inze^ett.
I. iö. Es.«

H-rrcnNttvrt - v« p v e i « »«.

Tuch, ZStßtkDsHe A. s.v.
f» » >»«, «e»,»«,»t,

tH»».>,tS) »,he de» .«»» Zro» lS«tldi>>a.^

M G. Siugewajd,
«M «». »!», « r ° a d a a h, «M,vtsch«» Alle:v»»-lt. Hl-etst»..

Hut - u»d pc n-Ä eschä ft,^
»»««Uchl't.

-Ml L!»'» Alevdermau«.
M I4U>t>U.

.IT. «». l». ?t. ld.»l^.»t»»«,.
War»»

a. U».>»arlrwi<lN««itdlc>
».», ««» «». ». ««»««» >»<

Är>fi« PretSveradseüu»« l

Bailiinvre ">->«, p.»»" Gsldftdrc und
Gvtd' u. Stlb-'r.gcdechalttr-Aubrit

«r. «A».
«» f»ö?? »»» «»>>'»» »>d«

«i! >,>«!!>»! t» tl «!o»

!'ttu !<>>>" V-idftd-i »» »>«.
«»' w!id,s t<» >ijiN!!!ri!t,

»,i a. ~««. ?, «««»««,

«I-

Älk juk »Itt am»!!»»!!»» »al»«
»«»Ivo»- iv <t>» <»>7

'

Womvsschifffahet
Nt»- Zjork und Hamburg,

«»»« »«utscher «!-«»>.

»I« »«I»e» »e»-», «lfti»« I» »>rsi'Z«Sti «?»,»«?>
,««?»,» «»>««»,«.»-«»ffchlff- t-c Ha»!»,r«-Si»irl«
I»»sch!« L»-iitt»?r>-sM»».Ä'!-Ssqni!,

?Borussia" «nd ?Hammonta"
»»»-- »>!» »IM «. »»» y»»dur» au» «li.
»»»>,<» ><»»rl-a »««<- Schiff« fi»d a»r d»«
f«?kia>>ls,S>> »-!!' Wk'f« ««»aul liiv«»»dlchrt
»«rl>«k,l» loa»-»

le^
"

t. I «ö». I.

.s<,>»««»w" Dez. >. I Dc>. >,

Passagierpkitse für 18S7.
o-« «in.»°e'> Tw«

tie »ijüie - » N,»al!ile ---»>>».»«

z? »o. . . A« »l>. --- ?>>.!«

ü»«s»e»d»« - Z?>.« Aw>sche»d'<« - - «M
»M-NB. Um den jetzigen Geldverbäli-

nissen ,u entsprechen, sind dtc Preise für Pas.
sage in der zweiten Cajüte und im Zwischen-
deck um PS,<lO billiger gestellt wie bi«her.

Erste Cajüte ,sloo
Zweite do 50
Zwischendeck 3V

»«»«,, <»« ->>»««»-» »«>

Wechsel aus

»I e t «->

stet« ,« >«»ei »«> »».««all,
«». ZV, Dareeße«?!,

Versichrrsng ««Ken Henerstzesah,.
»«» »ieevsei»» »ce ~«ss»ellrt»i« >»»«».

»,,«» . »leficher,»«« ' »es«llsch«f»" »e».
>»«»-» flch It«»ch >» >k» »es>»>»«»»«i,t»>» de« »o».
»««»>« «». « »-»tdße.. »rte» ,»I»vv>t>«.

s,»>, ,»s «le» »»,'» »ie »I,» ri»-
Ie» Vr»>»«'» ?»,«-««»,'»»'«»ni.

A«,j.
l««e,» ,».1 S»». »«i«»«-», «et»

Feuer» « Martue - iverstcheruug.
»>, «,d m'» a » ie'» .B «e>

siiteeiiißt.i-mp«»»«'" «°» Vdtladel?»!,
ei«e« »avttiil »«» »lefcheet uatee I»ich?>
»e»i»«ul>,n> HSuser -»» «aar«n Ltadl

«end« il» a» V. H. «Ichirts«,,
»,»N»I.»«e»t fSe »«» ««,»>

: ! l K U> U tl l It.

Barter!
zac> K»« id»lr, Bild»» «Uttel»«er i. «»ittüi,« Zü t!> »!«.,> ,»« ver.

»««f»e> v»«d«s,» » » «..

(>»> 7. »»»,»>e,ii?>«!i».
«asc!

Z:N ttllche» <ti«t»e.»tle »11/«
ÄlilltSl,»,, v»el«>,<,«e »>!.>» i,.. <«e,t?N »,s. >

»«! «'«>»» »o.^
,»

« «-»se«,
»Zr. 7>>. S««'t»e.

«Ai,.

»ch!»«i»»!t!» »<«> <ry«i!e» -tl>» »erl«»!!
«s»d»rid

Vittter
v»tt«e für <» »i«., litterttz «

Vo«burgu. i50.. Produkt?,idändltt

Grüukeru l l
sehr schöne breite Linsr»,

Gerste, Sago, Griet,k.
frische Holl. Heringe,

neuen Limburg» ,c. ».

ks«>»«'»Se.

Äut«er!
t« «nie« »I«de»»Iil!«,, «i« «ile»»ee«

,»t-r ,» KI »!«.> <«ie!t N »1t.,, j»«

,» «»ylselle« »ei i- »!«i t,
Me. »b.

> BuZ) Re, Vi«». Z7V> Ne««^»«»

Xeuandncht Ha^ri'i^c.
Qu»!»»/ »>» ««pfehi-ii »ie di l'I»,,

,»e qr! «. «le»»« » Ne».,
,68ji »üi, «^.>e>',t>,«».

» nül»»<t>r g,fU»>i!e viZrftlde!
lt» »oe>»»?>ch»e V'titet --->u« B»!>iuf d l

« °

Äuttp.r: <stttter! Butterl
«> ,fa« »ist!« «Ittee !»» »> »I«.. «Werid i»

tl«,,)iu» ?«e?,»I »e> v?«««r«ht »<>.,
(NZ, Hr. 7, »-«»»rliii'ase,

ir» tiiiZek- » »o« ~
ii'yLlie^i

,»»S > 1° r'ii ch, w ei> ch aeü. s>en See»« «».

I » «> ». frisch e?l>> iti!>d'>
Vidrd »»«< e « e »«.,

>«><>, «> l»1>e>,>^r»i>r.

. .. <««»!'- «»-

«rr'eiuä« »»It» »»- «->.! ho?»'

< ii-«»»» »»»»rtjrt» M<i»t

A, W t i iM tl i i h »IN « N,

t» G>«»t< ii», d-t Beetaus, wie »t»«r«t«ee>! »I»
»»«», q»lr>e»e»?«it,u,u?>t,e>>.

X. Setti»>ir«»«iise»>
«. Ferctvt,

Jmvorteur von französischen Weinen und
Branntweinen,

»» »t!«>« ,«»»!i.r,che> ««»

»»eis, »erkcheiil««». »,t »icht« »»,eracht tteli», !ii-»
?!« «»> »«»»«» '»!> »i»i, "> »»,!.'! ch »»seiU!» I»

KechteMbeiu. u. Mosel Wetn«,
granjösisse Weine und alie Lrte» »o»

. i

»ie »i« »>ei»il d«,,?»«»'«- ji«»che».
»a> wir »oech »it de« kchtfie.Zlslii»»" erhalle»«
»aaeei ulser

»-Är 0»»Mil «>if»»»'>s>>»>. , ß, ,
Nr. 134, Saratogastraße,^

Bartz,
«e. «-»-», a.»«r»,r»te, ,»»

,»i,.iil l<> «r. »^»-,>-I!e.

Vale »l«.

VV la»fll«»»>»« i«I I«» , Ai!»»e/«»>?>»'«
/V x»le f»r «-St»°»»»fi»tr » »M
lll«. «»« »«» «»l»e >«> «»» l« «,Io»<» fllr ?,!>»«.»«.

Mille» I4>it> lo K»»t»», wtlche «,» «»-

»r «>°»l >«r «» »'»?

«le ».!'!?««'i?.
-ich« »l»«r i» H»«d« »»» Flasche» lostet»»««, »er «»I.
»»». Z-der «'Niel, »«>»" Ndie»«,e »lchl »od.

,«, »ea»> l»t«»sr«t ««liefert, »l«,»»>?«>> »,rch »ß,
»,».r fi><» »«»»cht, »er»,» »»»ltlich »ef,e,t.

«r »».«»»,«>»» ««» »er »,,!,e»»?»e ?»
I »er «»rj»l«e r»? S. ««lch«

e»»««' «t«'« m« «!,«:'«> He-« «?z.

Mellich.» u. Ujechses-ilnz.
LebeuS-Uerstcheruuft.

British Eommereial Life Insurance Eomp.
>»»»«»»»»

«egruni»». IK»t« - «U
«ach eeflisteeiche!« «l»Ie» l«»» »>I

»-sellsqatl s°>se»>e li'o«h,!l« «!«»» ,
> > «ie «uia»«!l>^'»»«»it«l«.

l» it<l?«v2"iti» und dasei»!! sich a.ijasü« «aaien,

!>I wl« V»t«i«» tu«»,» iäy»»ch, »al». 0»,r»1,rt,1.

ii»rl«»r «tt »>» «or»-v«lr<l^'«
>"a'd'r.^. «. K»«»i,t.

»-»tscher -»e»ee«>.S,e»!.

». H. » «r«. «/e. II «»d- »»»e>,«st'»>«.

»t. Gl»s?» «». llki. Vaer»e«i«.
<Z»ltl7.lZi)»,>

?ir»men «

«vsßlt»» »l, »red - »»llchl» »«e»«»
South-und Eccond-Gtraßt,

? veri«i>. »!>,»>«

X kiltlg »dals>r, I-ln iv! Gatt.
Ivshua lidilive». T»>«,» «Ulan.

Eijulttltile «

Feuer-ivtrsich-rnugv-GeseUschas!.

Eharter aus immer.
löffle», «r. II», «ouidle«»,,

OircNvren :

»!. l.a,e«tt. I U. Ooidi».'
Se»li««. I «?a-llill'.

«. »k»ot. «ch«s»»it!»»>
s>rr.«!.liti Hu»« v. Jone«.

Howard
Neu»« - v«rstcheru,ißS.««<tllschqsii

in Baltimore.

Die Di?iktocen:

Ui'Y. V. TSv»«>

W ». Qetitit>»v!»,
siin Gibauoe der ?Bant os Baltimore,")

»,» «I. ?a»l. a.

Vr»ft»e,tt i!
«Ich »'!> » Ä-It«».

?!Ir,tl,ire»i
«»,. ch. »«?»!!«». >!e,-f »»,'?>>». «.

»r. «».« »oodtii»«, «Os ««»»»«,

z»»ie« Kliee«,, ISIsl. ». liaie» Rees«/
«a» <0er»«! Ä!l<» WSll«,

«r««rl L. Ne»«d. <Kl«e»l>».
V»? »»»Ii»?*» .ffi? tt«llch >»«

11^--I >«»» »>.

der Ojeun-Paltete- und Geld-Befördeeungt-
Svmpagiiie

»»« «. »iI>Ml»I » «».,
»a»«t«, «bch«»lllch »er »ach lezie»

V» fs» ? e.»lll«l für »le »e?«ee »«»«lschlfi,
»»d »oa ?r««e, »ler »od »»«'>>«»l.
»erde» pii,»»>lch te!»»ill d»rch >«». N. Gch mi dl

sil»j> Mr. !>5. «a1t1»,«,,.

Dampsschifffahrt

Br.men und Havre über Southamplon.

Ver«i» «laat, n - »«a«v fschi ffe

"«vrtb «lor." «a»l. L»t»br»,

!°,is>«ln" «ifade'nee «r,l auf t»d>« Z)a«j>?>e.
»le »affasii'-rriis« find,

Erste Eajüle ... SXO

Zweite Eajüte
. . Psl)

Liverpool und Philadelphia-

Elterne Schrauben -Dampfschiffe.
»ii» °t «>lt>woee. »»PI R. kellch. lil. l»ü»
»lt, »112 tdaf»lo«l«n ? !,MS», l»!>ll
«a»,ae°°, ?

Ach,»». !», Mae, Ill.Vl
»ll» ot «allXore, ,

».«. »eliie. I. «pell >»z»

EurU« Eomp?

""" ""W'ch sel

Der Wildschütz.

Der Wllddiib sab die reiiende Erschei-
nung immer undeutlicher werden und dann
im Dunkeln de« Walde« g«nz verschwinden.
Er halte »ur einen einzigen Blick mit der
Unbekannien gewechselt und doch halte er

ihren zarten und geschmeidigen Wuchs, ihr
anmuih«vvll>s und leichte« Wesen, den en-
gelgleiche» Autdruck ihre« Nesichl« immer
noch vor Augen.

Armer Eabri! s 5 geh! e« mit gewissen
Blicken : man möchte manchmal sein ganze«
Veben daran zehre».

Den Tag nach diei" wilden Jagd streifie
der alte Bonardel seiner Gewohnheit gemäß
in aller Früh im Wald umher. Er dachie
an Eabri, weniger au« Furcht vor der Dro-
hung de« Herrn de la loncheie, al« aus Be-
sorglheit für feinen Ruf und feine Pflicht.
Es wäre ihm schon seil langer Zeit ein Leich-
te« gewesen, den Wildschützen einzufangen.
Er brauchte nur eine gehörige Anzal» von
Bauer» und Gensd'armcn aufzubieten und
mit diesen eine regelrechte Jagd auf ihn zu
veranstalten. Aber e» ging ihm wider dir
Natur, diesen auf Irrwege gerathenen, aber
noch lange nicht ganz verderbten Menschen,
wie einen gemeinen Berbrrcher zu behandeln.
Sein Pia» war, mit Milde Das zu rrrri-
chrn, wa« mit Gewalt bei einem Menscht»
dieses Schlags jedenfalls Blut gekostet hätte.
Ater um Eabri auf den Weg de« Besseren
'u bringe», mußie man mil ihm reden tön-
nen; um mil ihm zu rrden, mußle man sich
ihm vor Allem annähren ; und das war, wie

t»'r aite Bonardel wobi wußte, keine«weg«
eine so ganz leichte Sache.

Wie der Jäger»man» so über diese Dinge
nachdachte, konnte ,« ihm nlchl entgehen,
daß Diamant, sein treuer Mefahrte, scho»
seit einiger Zeit irgend eine Spur mit gro-
firm Eifer vei-folgte. Die Anzeichen aber,
die der Hund während s-ine« beständigen
Wittern» gab, waren so wechselnd und ver>
worreu. daß der alle Jäger, ungeachtet seiner
langjährig n Erfahrung, nicht berautsinde»
tonnte, um welche« Wild et sich eigenilich
bandle. Er vrrsäumie jedoch »ichi. dem treuen
Tbier Schritt vor Schitit zu folgen, bi« er
plötzlich, beim Umbiegen um t!» diebie« Ge-
büich, sich dem Wildschütze» gegenüber sab.

Diamant, der nicht umsonst zwei Rasen
hatte, war ohne Zweisel durch den Geruch
des Wildschweins, da« Eabii den Tag zuvor
auf feinen Schüttern gelragen hatte, gelei-
tet worden. D!>ß ist zum Wenigsten die
einfachste Erklärung der unerwarteten Ent-
deckung, die der Jagdhund machte.

Der junge Mensch war in'« Gras gela-
gert und svebe» im Begriffe, sei» Frühstück
mit seinem Hund Blair,au zu theilen, dir
ganz vrntefi war. die Knochen und Brod-
drocken, die ihm von Zeil zu Zeit zuflogen,
mit der äußersten Gewandtheit aufzuschnap-
pe».

Bei'in Anblick Bonardel« war Eabri mii
einem Sprung in der Höhe, die Fiinie im
Arm und kampsbereit.

Ohne ein Worl zu sprechen, ließ der alte
Wiiomeister sein Jagdgewehr zu Loden glet-
ten und stützie e« auf seinen Fuß.

Wa« wvll> Jbr von mir ? rief Eabri mit
vor Zorn und Mißtrauen bebender Stimme.
Liege» Eure Gesellen im Hi»icil>all? Wohl-
an. wie viel muß ich iödien, um durchzukom-
men?

Keinen einzigen, junger Mensch, antwor-
tete der Aite; den» ich ''in ganz allein und
komme in sreundschasillcher Absicht, um mit
dir zu rede».

Mit dieien Worten lcglk Bonardel seine
Flinte zur Erde und fetzte sich ruhig neben
s-tneii Feind.

1 lirch dieß Benehmen und diesen aufrich-
tigen To» halb überzeugt, nahm uuch Ea-
drt seinen Play wieder ein und aß Weiler,
jedoch nicht ohne auf seiner Hut zu sein.

Mein Sohn hub der alle Weidmann
an laß mich so zu Dir sprechen, da ich
Dein Vater sein könnte : Du treibst da ein
schlechte» Handwerk.

Man lebt wie man kann, antwortete kurz
der Wildschütz.

Man darf aber nicht lebe», wie >»a» kann,
sondern wie man soll. Obgleich Du nicht
von hier vist, hat man Dich noch vor einem
Jahr al« einen der brassten Burschen in der
Umgegend angtsübrl, während jetzt..

Die Zeiten sich geändert haben, entgeg-
nete Eabri in barschem Tone.

Und Du handelst un, so unverzeihlicher,
als Du einen ordenllichen Stand hast. Wer
soltte glauben, wenn er Dich hier so zusam-
mengelauerl lieg'» sieht, wie Du verstohitn
Dein Mahl genieß,,!, unter freiem Himmel
schläfst und wie ein wilde« Thier verfolgt
wirst --w?r follle meinen, daß Du weit und
breit der beste Zimmermann bist I

Die Schuld trifft meinen Herrn. Er hat
mich unrechl behandelt, da hab' ich ihn sitzen
lassen und bin davongelaufen. Ueberdi ß
will ich ganz frei sein.

Man ist nur frei, wenn man arbeitet.
Jeder arbeitet nach feiner Liebhaberel:

das ist meine.
Aber wildern ist nicht arbeilen. Ob Du

Mrtd od,r Wild stiehlst, e« bleibt immer ge-
stoblen.

Gestohlen! rief der Wildschütz mit einer
heftige» Bewegung Aber er hielt an sich u.
sprach höbnisch-

Jbr seld ein verwegener Prediger. Zum
Unglück weiß ich nur nichr, wa» ich mit Eu-
ren Predigten anfangen soll.

Ad! Du nimmst e» so ! rief jetzt der Alle,
seinersril» auch heftig werdend. Nun gut,

ich gebe Dir noch drei Tage Bedenkzeit. Sind
sie vorbei, so will ich eine Jagd auf Dich
anglllen, wie auf ein wilde» Thier. Du
sollst es mit Zwölfen, mit Fünfzehn zu lhun
bekommen, wenn es nölhig ist.

Die Augen de« jungen Manne« leuchielen
von einem unheimlichen Feuer.

Jhr lbut wohl daran, daß Jbr e» mir
vorher sagt! Ich werde Zeit genug haben,
bi» dahin meine Höhle gut zu »ervarrita-
diren.

Adee Du wirst es aus Art noch zu
einem Mörder bringen.

Auch möglich, sprach Eabrl mit schreckli-
chem Ausdruck d,r Kampf ist i'tz« »rössnet
zwischen mir allein und Euch Allen. Gt-
schihe wz» da wolle ich gebe nicht nach.

Während dieser Unterredung waren die
Hunde instinc!maßig die Fetndschasl idre«

theilend, un rinander vorbei gestrich n,
erst ferne», dann näher knurrend und die und
da knappend. Im Augenblick, wo der Forst-
meister und der Wildschutz zu Drohungen
kgmen, kamen die Hunde, hitziger al» ihre
H«eren, schon zu Bisse»,

Ttamant war ei» wundervoller Brack, ein
seiner Spuihund, aber keineSweg» angeihan
zu derarligen Zweikämpfen, wahrend Blai-
reau ein ächler Raufer mil langen und dich
ten Haaren, sich schon einigemale in der Lage
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Nummer S t
j gesehen halte, mit Wölfen in lliuerhandlun.
I «en zu t'klen, bei denen er aaf die üderzeu-
! gendste Weise seine Bkweismitlel gellend ge-

mach! halte. Unler so bewandten Umstän-
den war e» nciürlich, daß der arme Dia-
mant bei'm ersten Zusammentreffen nieder-
geworfen und an der Kehle gepackt wurde,
so daß er unter der erwürginden Umarmung
seine« Gegner« zu röcheln anfing.

Der alle Bonardel wollte ihm zu Hülfe
eilen, aber der Wildschütz hlelt ihn zurück.

Laßt sie doch sich gegenseitig aufklaren.
Da« gibt eine gute Lttiion für Die, welch»
versucht sein sollien, un« in unserer Ruhe
zu stören.

Durch den nervige» Arm Cabri'« festjie-
hallest suchte der alte Mann sich vergeblich
«»«zumachen.

Aber rief er verzweiselt au«?weißt Du
denn nicht, dap mein Hunc mein Freund ist?
.. Du guier WoD .. er erwürgt ihn ! . .

In der That horte der arme Diamant un-
ter einem letzten knarrenden Biß ungeheurer
Fangzähne bald auf. sich zu brkiagen. Er
gab keinen Laut mibrHon sich und legte sich
ganz still auf die Seil?.

Zwei Thränen rannen läng« der Wangen
de» alten Mann,«.

Vor diesem schmerz war der Wildschütz
verwirr« und lief beschäm«.

Der alle Bonardel erhob altdald seine
Flinle, um sich an Blaireau zu rächen : aber
der halte sich klugerweise glcich nach dem
schlechten Streich in da« dichleste Buschweik
verkrochen.

Nichr mehr Herr seiner selbst, beeilte sich
Bonardel, seine zwit Schüsse in die Lufl ab-
zufeuern.

Dann hob er seinen Diamanlauf, lud ihn
auf feine Schuller und murmelle lm sforl-
gehett :

Gel ruhig, aller Freund, ich werde Dich
räche».
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